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welcher gegen 70 Jahre bestand. Dann kamen sie unter
die Botmäßigkeit der Römer.

Rom, das vierte Weltreich, tritt jetzt aus unsern
Schauplatz, bei dessen Geschichte wir aber natürlich von
vorne, und darum wieder in frühere Zeit zurücksteigend,
beginnen müssen.

X. Das römische Weltreich.

Wir geben noch mehr nach Abend herüber, und
Italien wird der Schauplatz unserer nunmehrigen Ge¬
schichte.

Italien ist eine Halbinsel, welche die Gestalt eines
Stiefels mit einem Sporen hat. Es ist 300 Stunden
lang und in der Mitte 60 Stunden breit. Es wird im
Norden von den Alpen begrenzt, nach den drei andern
Himmelsgegenden aber vom Mittelländischen Meer
umspült, das hier im Besondern gegen Oste» das Ad-
riatische, gegen Süden das Ionische, gegen Westen
das Tyrrhenische Meer heißt.

Das ganze Land theilt sich in: Oberitalien, von
dem aber zu merken, daß es die Römer nicht zu Italien
selbst rechneten, sondern noch zu Gallien, und es Gallia
Eisalpina d. i. das diesseits der Alpen gelegene
Gallien nannten, — Mittelitalien oder das eigent¬
lich e I t a l i e n, — und Uiiteritcilieii oder Großgrie -
chenl a n d.

Jeder dieser drei Theile befaßte wieder einige oder
mehrere Landschaften, und zwar Oberitalien: Liguria
westlich, dann Gallia Trans pad a na und Gallia
Cispadena, d. i. das jenseits und diesseits des Po¬
stroms gelegene (Cisalpinische) Gallien; — Mittel¬
italien: Etruria, Latinm und Campania westlich,


